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Beschluss der Generalversammlung des Landesmusikrats Berlin e.V. am 29.11.2022 

Förderung der instrumentalen Amateurmusik in Berlin 

Die Generalversammlung beschließt, dass künftig ein dringender musikpolitischer Arbeitsschwerpunkt 
des Landesmusikrates Berlin im Bereich der Förderung der instrumentalen Amateurmusik liegen soll.

Folgende Forderungen stehen im Vordergrund: 

1. Die Schaffung einer grundlegenden strukturellen Förderung freier Instrumentalensembles der 
Amateurszene (z.B. als Finanzierungshilfen für Proben- und Konzertvorhaben, für Mieten von 
Probenorten und Konzertsälen, den Entleih bzw. die Anschaffung von Noten, die Bezahlung 
angemessener Honorare u.a.).

2. Die Einrichtung einer Referent:innen-Stelle beim Landesmusikrat Berlin für die Entwicklung von 
Konzepten, Verwaltung von Fördermitteln, sowie die Vernetzungs- und Fortbildungsarbeit der 
instrumentalen Amateurensembles in Berlin, die eng mit den Verbänden der instrumentalen 
Amateurmusik zusammenarbeitet.

Begründung: 

Im Zuge der Umfragen zum Masterplan Amateurmusik wurde deutlich, dass es in Berlin über 250 
instrumentale Amateurmusikensembles gibt. Sie alle stehen im Berliner Kulturleben ohne eine 
angemessene, grundlegende Förderung da. Auch sind die instrumentalen Amateurensembles den 
für alle geltenden, massiven Preissteigerungen in sämtlichen Wirkungsbereichen ausgesetzt, die für 
sie aber aufgrund fehlender Fördermöglichkeiten in besonderem Maße existenzbedrohend sind. 

Beschlussvorlage eingereicht von: 

Claudia Freier, Bund Deutscher Zupfmusiker Landesverband Berlin e.V., 
Martina Feldmann, Jeunesses Musicales Landesverband Berlin e.V., 
Michael Riedel, Junges Ensemble Berlin e.V., 
Michael Kubik, Verein zur Förderung der Zupfmusik e.V. 
Ulla Giesler, Vincentino e.V.  - Kultur stärkt Kinder in Berlin 
Detlef Quaas, Deutscher Harmonika-Verband, DHV Landesverband Berlin e.V. 
Astrid Belschner, Deutscher Zithermusik-Bund e.V., Landesverband Berlin 
Till Schwabenbauer, Landesverband Berlin-Brandenburgischer Liebhaberorchester e.V.,

Abstimmungsergebnis:

Bei zwei Enthaltungen einstimmig angenommen
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Erstkontakt
mit mehr als 850 

potentiellen
Raumgeber:innen

120-150 
aktive 

Räume in der 
Datenbank

Mehr als 300 
Ensembles

fanden bereits 
Räume



„Die Raumkoordinations-Stelle des Landesmusikrates Berlin - 
unter der fachkundigen Leitung von Sonja Schaudt und David 
Montero - hat sich in den vergangenen Jahren nicht nur strukturell 
und konzeptionell hervorragend aufgestellt, sondern auch bereits 
wesentliche Fortschritte in der Aquirierung neuer 
Probenräume erzielt.
 
Dies ist für den Erhalt einer lebendigen Amateurmusik-Szene in 
Berlin von entscheidender Bedeutung, ist doch das Raumproblem 
für viele Chöre, Orchester und Bands zur dringenden 
Überlebensfrage geworden.

Auch uns – dem Jungen Ensemble Berlin e.V. – konnte durch gute 
Beratung und geschickte politische Verhandlung geholfen werden, 
dauerhaft einen öffentlichen Probenraum zu sichern, wofür wir 
außerordentlich dankbar sind.

Mit Nachdruck möchten wir daher darum bitten, diese 
Raumkoordinations-Stelle weiterhin zu erhalten, 
damit die bereits mit guten Ergebnissen begonnen Arbeit auch 
nachhaltig weitergeführt werden kann!“

Junges Ensemble Berlin e.V., Sinfonieorchester
Michael Riedel, Dirigent (07.07.2023)

RÄUME SIND ÜBERLEBENSWICHTIG



19,4 % der Menschen in Deutschland musizieren in ihrer Freizeit,
die meisten in Amateursnsembles, z.B: Chören, Bands, Orchestern.

In der Metropole Berlin sind besonders Probenräume knapp, 
die Raumnot der Ensembles ist chronisch.
 
2020 wurde in Berlin die Raumkoordinationsstelle des
Landesmusikratts eingerichtet.

RÄUME FÜR DIE AMATEURMUSIK

https://www.landesmusikrat-berlin.de/service/raumkoordination/raumdatenbank/



Nachhaltige Akquise von neuen 
Probenräumen

Etablierung von Strategien zur 
Mehrfachnutzung von bestehenden Räumen

Vernetzung zentraler Akteure

Sensibilisierung der Öffentlichkeit zum  Thema 
Raumbedarf von Amateurmusikensembles

Unterstützung und Förderung von 
Amateurmusizierenden bei der Raumsuche

Etablierung der Raumdatenbank 
als zentrale Plattform 
für Amateurmusizierende

 

RAUMKOORDINATIONSSTELLE
DES LANDESMUSIKRATS BERLIN

ZIELE DES PROJEKTS 

*

*

*

*

*

*



Leitung des Beirates für Proben- und Aufführungsräume 
für den intensiven Austausch von Akteuren 
aus Verwaltung, Politik und Kulturszene 

Erstellung eines zentralen Musternutzungsvertrags 
für Räumlichkeiten der Evangelischen Kirche 
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz

Kooperation mit dem Deutschen Bibliotheksverband 
- LV Berlin, Nachnutzung von Bibliotheksräumen, 
Erarbeitung eines Musternutzungsvertrags

Pilotprojekt zur Etablierung digitaler Schließsysteme
mit dem Bezirk Berlin Mitte zur Förderung von 
Mehrfachnutzungen

Vorantreiben einer gesetzlichen Grundlage für  
die kostenfreie Nutzung von Räumlichkeiten für 
die Amateurmusikszene, vergleichbar dem Sport

RAUMKOORDINATIONSSTELLE
DES LANDESMUSIKRATS BERLIN

KOOPERATIONEN & STRATEGIEN
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„In vielen Bereichen gibt es für Mehrfachnutzung noch kein 
,Patentrezept’, es sind individuelle Lösungen und modellhafte 
Ansätze notwendig. Ziel ist es, vorhandene Räumlichkeiten 
effizient zu nutzen und gleichzeitig Synergien zwischen 
verschiedenen Nutzungen und Akteuren zu schaffen. 

An dieser Stelle leistet die Raumkoordinationsstelle des 
Landesmusikrats einen wichtigen Beitrag zur praktischen 
Umsetzung von Mehrfachnutzung. Durch die regelmäßig 
veranstalteten Beiratssitzungen kommen unterschiedliche 
Akteure mitunter erstmals zusammen, um sich zu 
Lösungsansätzen auszutauschen. 

Mithilfe der umfangreichen Raumdatenbank kann eine 
Nachnutzung von bestehenden Räumlichkeiten niedrigschwellig 
vermittelt und ganz praktisch ein Beitrag zur Mehrfachnutzung 
geleistet werden. ”

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und 
Wohnen, Büro für Mehrfachnutzung, 
Katharina Nickel (25.07.2023)

MEHRFACHNUTZUNG PRAXISNAH



Landesmusikrat Berlin e.V.
Raumkoordinationsstelle

Karl-Marx-Straße 145, 12043 Berlin
raumkoordination@landesmusikrat-berlin.de
www.landesmusikrat-berlin.de
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